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Allahs
Schaumkronen

Fünf Wochen nach dem Tsunami
fahnden Verschwörungstheoretiker

im Internet nach dem wahren 
Verursacher. War es Gott oder E.T.?
as
lla
Für Mohamed Faizeen, Leiter des Zen-
trums für islamische Studien in Co-
lombo, ist die Sache sonnenklar: Al-

lah habe die tödliche Flutwelle gesandt,
„als Strafe, weil die Menschen seine Ge-
setze nicht befolgt haben“.

Der Beleg: ein Foto, aufgenommen aus
450 Kilometer Höhe am 26. Dezember um
10.20 Uhr Ortszeit vom QuickBird-Satel-
liten des amerikanischen Bilderdienstes 
DigitalGlobe. Das Bild zeigt die Südwest-
küste Sri Lankas nahe der
Stadt Kalutara, Sekunden
nachdem der Tsunami das
Land überspült hatte. Der
Wasserverlauf „zeigt klar
das Wort ,Allah‘ auf Ara-
bisch“, erläutert Faizeen.
Und tatsächlich: Die Wel-
lenkämme bilden ein stili-
siertes „W“, das dem arabi-
schen Schriftbild für Gott
ähnelt. Allahs Schaum-
kronen, übermittelt von 
einem US-Satelliten?

Die Wahrheit könnte
noch explosiver sein, mut-
maßt die ägyptische Wo-
chenzeitung „al-Usbua“
und fragt: „Wurde das 
Erdbeben am Tag des
Schreckens von amerika-
nischen, israelischen und
indischen Atomtests aus-
gelöst?“ Schließlich habe
Indien kürzlich hochwer-
tige neue Nukleartechno-
logien erhalten. Auch Rechtsradikale glau-
ben an die jüdisch-amerikanische Bombe –
wie sonst ist zu erklären, dass kaum Israe-
lis und US-Bürger unter den Opfern wa-
ren? Weil sie gewarnt wurden, klarer Fall.

Fünf Wochen nach dem verheerenden
Seebeben in Asien kursieren im Internet
die abstrusesten Theorien über die wahren
Ursachen der Katastrophe. Auf Ver-
schwörungs-Websites und in Esoterik-Fo-
ren sprießen religiöse, politische und pseu-
do-wissenschaftliche Deutungen; in priva-
ten Internet-Tagebüchern, sogenannten
Web-Logs oder Blogs, wuchern Phantasie
und Paranoia.

Kritische Mitbürger lassen sich eben
nicht so leicht von den Mächtigen und Me-
dien steuern. Nein, sie stellen Fragen, un-

Küste Sri Lank
„Das Wort ,A
d e r  s p i e g e
nachgiebig, unbestechlich. Ist es etwa nicht
verdächtig, dass ausgerechnet der US-
Militärstützpunkt Diego Garcia im Indi-
schen Ozean ohne Zerstörungen davon-
gekommen ist? Könnten nicht Ökowaffen
mittels elektromagnetischer Wellen das De-
saster ausgelöst haben? Vielleicht sei auch
das US-Forschungsprojekt Haarp in Alaska
schuld an allem, orakelt ein Teilnehmer des
Tsunami-Forums bei n-tv.de. Oder haben
gar Außerirdische die Flutwelle geschickt,
„um die Erdrotation zu korrigieren?“

So viele kommen als Täter in Frage,
wenn man nur mal richtig kombiniert, und
selbst E.T. hat kein wasserdichtes Alibi.
„China und Indien wissen von unterirdi-
schen Ufo-Basen im Himalaja“, bringt „In-
dia Daily“ seine Online-Leser auf die 
Spur kosmischer Eindringlinge. Hinduisti-
sche Pilger hätten „seltsam leuchtende,
dreieckige Flugobjekte“ beobachtet, die
„fast vertikal aus der Erde aufstiegen“.

Netz-User „Mop“ aus einem Ge-
sprächskreis der christlichen Website
„higherpraise.org“ vermutet ebenfalls ex-

traterrestrisches Wirken in
Südostasien und fragt, ob
die Fremden das Beben
möglicherweise „mit Ska-
larwaffen“ ausgelöst haben
könnten.

„Jolu66“ aus dem Tsuna-
mi-Forum bei „allmystery.
de“ fühlt sich gar in die Plä-
ne der Aliens eingeweiht: 
Er leide „ab und an unter
Visionen, die dann auch
echt häufig eintreffen“, und
jüngst sei ihm eingegeben
worden, eine außerirdische,
dem Menschen weit über-
legene Intelligenz plane, 
die Welt zu verändern. Um
„die Menschheit auf eine
Milliarde zu reduzieren“,
stehe „die Zündung eines 
Supervulkans“ durch die
Fremden bevor. Zunächst
habe allerdings „ein Vor-
versuch in Form des Tsuna-
mis gefahren werden müs-

sen“, erläutert „Jolu66“. Die Flutwelle als
Testlauf.

Erheblich wissenschaftlicher wird dage-
gen bei „masternewmedia.org“ gefolgert.
Hier hat man seismische Tests im Verdacht,
die im Meeresboden vor Australien zur Er-
schließung von Öl- und Gasvorkommen
durchgeführt werden. Indiz: Knapp einen
Monat vor dem Beben sind „169 Wale und
Delphine an der tasmanischen Küste ge-
strandet“. 

Nur das Satiremagazin „Titanic“ redu-
ziert die Suche nach dem Schuldigen aufs
menschliche Maß. In ihrem aktuellen Heft
enttarnen die Witzbolde den zur fraglichen
Zeit in Sri Lanka urlaubenden Helmut Kohl
als Täter und titeln: „Nach Arschbombe:
Halb Asien überflutet!“ Jens Todt

h‘“ 
l 5 / 2 0 0 5 159



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


